
 

 

Maschinenrahmen und -gestelle. 935

senkrecht zur Oberfläche zerstöit wird, weil dabei die Widerstandsfähigkeit am ge—

ringsten ist. Es ergeben sich so Bruchquersehnitte, an denen nur das Maß a: verschieden

groß ist, was die Ermittlung der Schwerpunktlagen und der Trägheitsmomentc er»

leichtert. Dabei wurde das bogenförmige Stück in Rechtecke und Dreiecke zerlegt.

Die Querschnitte werden zusammengesetzt beansprucht:

1. auf Biegung mit 017 durch das Moment B... - c,

2, auf Zug mit a, durch B„„ - simon,

3. auf Schub mit 15 durch B„‚« cosa.

Die Summe der unter 1 und 2 genannten Spannungen führt zu der größten Inanspruch—

nahme auf Zug an der Innenkante k1 der Kehle. Sie ist maßgebend für die Beur—

teilung der Festigkeitsverhältnisse dieser Stelle des Rahmens. Da die Berechnung

keine Schwierigkeiten bietet, seien nur die Ergebnisse zusammengestellt:
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Sehr verwickelt ist die Inanspruchnahme der Ansatzstelle des Bajonetts III,

Abb. 1699. an der Kreuzkopfführung. Zur Vereinfachung werde der gefährliche Quer—

schnitt senkrecht zur Achse der Maschine und näherungsweise in der

symmetrischen Uförnn'gen Gestalt. Abb. 1701, angenommen. Tat—

sächlich würde ein Bruch wohl in der Kehle ansetzen, wegen der

nicht einfachen Form der Ansatzstelle aber ziemlich unregelmäßig

verlaufen. Immerhin gibt die gemachte Annahme einen ersten An-

halt für die in der Kehle zu er‘\\*ar’tenden Spannungen. Betrachtet man

das linke Ende des Rahmens in Abb. 1699, so wirken auf den Quer—

schnitt III die folgenden Kräfte:

]. Bw auf Zug und am Hebelarm % = 16,1 cm in der senkrechten

Ebene auf Biegung, ‘

2. die Anteile der freien Kraft Bw * P.], die auf die Schrauben

1 und 2 entfallen, auf Druck und am Hebelarm 3/2 : 39,8 cm auf Abb. 1701‘ Q„„_

Biegung,
schnitt III des

3. die von den Ankern ] und 2 aufgenommenen Teilkräfte R1 und R2 £gä‘m‘l‘räs 1A13‚3
wies Reibungsmomentes, das P0 ' b das Gleichgewicht hält. Zur Ver— “ ‘ .“ '
„einfachung der Rechnung sei ihre Richtung parallel zur Ebene des Querschnittes [H
angenommen. Sie Wirken dann an den Hebelarmen 31 und

[Drehung und schließlich noch auf Schub.

Die größte Zugspannung tritt im Punkte a. Abb. 1701, in der Rahmenkehle auf.
[Dort betragen die einzelnen Spannungen bei einem Querschnitt [111 : 475 cnfi, einem
Trägheitsmoment J1 = 3033400 cm4 um die wagrechte und J2 2 95140 01114 um die
senkrechte Schwerlinie des Querschnittes:

 

 

z2-auf Biegung, an % auf
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